
Große Resonanz
auf das erste Seniorencafé

Wilsenroth. Die Premiere ist gelun-
gen. Das vom Arbeitskreis Daseins-
fürsorge organisierte Erzählcafé für
Senioren aus der Ortsgemeinde war
ein Erfolg. Etwa 40 ältere Bürger ka-
men zu der Auftaktveranstaltung in
den Konferenzraum der Mehr-
zweckhalle. Auf dem Programm
standen: Kaffee, Kuchen und Ge-
tränke in gemütlicher Runde, um
miteinander ins Gespräch zu kom-
men, zu spielen und zu singen.
In einer kurzen Begrüßung dank-

te Initiator Klemens Schlimm dem
Erzählcafé-Team um Monika Sauer
für die gute Vorbereitung des Tref-
fens und erläuterte anschließend
Ziele und mögliche Inhalte der Ver-
anstaltung. Das Treffen soll dem-
nach regelmäßig am zweiten Frei-

tag jedes Monats stattfinden und
das Miteinander fördern.
Alte Fotos oder Zeitungsaus-

schnitte, der „Dorffilm“ aus dem
1950-er Jahren oder die Dokumen-
tation der 1100-Jahr-Feier von 1979
könnten Anlass zum Gespräch bie-
ten. Ein mögliches Programm soll
gemeinsam erarbeitet werden; da-
zu wurden bereits jetzt Wunschvor-
stellungen der Senioren gesam-
melt. Das Erzählcafé sei keine Kon-
kurrenz, sondern eine Ergänzung
des bisherigen Seniorentreffs, be-
tonte Klemens Schlimm. Das
nächste Erzählcafé findet am Frei-
tag, 8. Februar, von 15 bis 18 Uhr
im Konferenzraum der Mehr-
zweckhalle Wilsenroth statt. Alle
Wilsenröther sind eingeladen. red

Ein geselliges Miteinander sollen die Senioren jetzt regelmäßig im Wilsen-
röther Erzählcafé erleben. Foto: privat

Zeige mir, wie Du wohnst...
Oberweyer. Heute Abend ist es so
weit: Zur besten Sendezeit gewährt
der Hessische Rundfunk (HR) Ein-
blicke in die Wohnung von Volker
S. aus Oberweyer. Nicht nur wer-
den dessen Einrichtung und Ord-
nung der öffentlichen Beurteilung
überlassen. Auch wie es beispiels-
weise im Wäscheschrank aussieht,
wird dann präsentiert. „3 Zimmer,
Küche, Date“ heißt das neue Sende-
Format des HR, bei dem eine Sin-
gle-Frau den Mann ihrer Träume

durch die Betrachtung von dessen
Wohnung kennenzulernen ver-
sucht. Der Bewohner selbst ist
nicht dabei. Die Liebe soll nicht
wie so häufig durch den Magen,
sondern durch Wohn- und Schlaf-
räume gehen, sagt Michael Draeger,
Pressesprecher des Senders.
Wie es der 43-jährigen Anja aus

dem bayerischen Sulzbach in Vol-
kers Wohnung gefällt, ist einstwei-
len nicht bekannt. Und Volker S.
gibt sich gelassen. Für ihn sei das al-

les ein großer Spaß, sagt er. Er hatte
sich im Sommer vergangenen Jah-
res für die Show beworben, um
zum ersten Mal bei einer Fernseh-
produktion dabei zu sein. „Ich ha-
be viele interessante Menschen ge-
troffen“, sagt der 49 Jahre alte Mit-
arbeiter eines Mobilfunk-Anbieters.
Ob die große Liebe dabei war und
sich schon bald in seiner Wohnung
häuslich einrichten wird, ist heute
Abend von 20.15 Uhr an mitzuerle-
ben. red

Sänger suchen einen neuen Dirigenten
Fussingen Liederkranz hat in diesem Jahr ein großes Programm

Ein Musical, die Ausrichtung der
Kirmes und ein neuer Dirigent:
Der Männergesangverein Lieder-
kranz bereitet sich auf ein ereig-
nisreiches Jahr vor.

Auch wenn für den Männergesang-
verein Liederkranz in diesem Jahr
kein größeres Konzert ansteht, wird
es ein arbeitsreiches und spannen-
des Jahr. Das wurde bei der Jahres-
hauptversammlung klar. Mit einem
Rückblick begann der Vorsitzende
Bernd Heep die Sitzung. Er erinner-
te an den großartigen Erfolg des
Chores beim Chorwettbewerb in
Morsbach/Siegerland. Hier wurde
der Chor Gruppensieger, und Diri-
gent Konstantin Funk bekam den
Dirigentenpreis. Auch das Konzert
in Oberneisen sowie das Jubiläum
des Musikvereins Fussingen im ver-

gangenen Jahr wurden in Erinne-
rung gebracht. Dirigent Konstantin
Funk war dann auch das Stichwort
für das Jahr 2019: Aus beruflichen
Gründen kann der langjährige Diri-
gent das Amt nicht mehr ausüben.
Daher hat sich der Vorstand auf die
Suche nach Alternativen gemacht
und zwei Dirigenten in die engere
Wahl genommen. Hier stünden
noch letzte Debatten innerhalb des
Vorstandes und des Chores an, sag-
te Bernd Heep. „Aber zur ersten
Gesangstunde im März haben wir
einen neuen Dirigenten.“
Das zweite Ereignis, das die Sän-
ger mit Spannung erwarten, ist die
Aufführung des Musicals, das der
Chor vorbereitet – nach Jahren mal
wieder. Im Jahr 2013 hatte der
Chor mit dem Musical „Weißes
Rössel“ mehrere hundert Menschen

begeistert. Ein Arbeitskreis kam zu
dem Schluss, dass der Chor an den
Erfolg anknüpfen soll. Am 2. und
4. Oktober wird das Musical „Fran-
kenstein Junior“ in der Mehrzweck-
halle von Fussingen zu sehen und
zu hören sein. Bernd Heep nutzte
die Gelegenheit, um die Mitglieder
zur Mitarbeit aufzufordern. „Wir
brauchen mehr Helferinnen und
Helfer als beim Weißen Rössl“, sag-
te er. Helferinnen und Helfer war
dann auch das Stichwort, als es um
die Kirmes in diesem Jahr ging –
der Liederkranz hat die Federfüh-
rung.
Auf diese Aufgaben bereitet sich
der Verein mit dem bewährten Vor-
stand vor: Bernd Heep (Erster Vor-
sitzender), Matthias Rudersdorf
(Zweiter Vorsitzender), Volker Gret-
schel (Schriftführer), Markus Reitz

(Kassierer) und Herbert Wagner
(Zweiter Kassierer) wurden in ihren
Ämtern bestätigt.

Ehrungen
Bernd Heep hatte an diesem Abend
noch die Aufgabe, verdiente Mit-

glieder auszuzeichnen. Geehrt wur-
den Meinolf Reitz (70 Jahre), Georg
Wagner, Georg Schick (beide 60
Jahre), Joachim Bär, Josef Pötsch
(beide 50 Jahre), Markus Heep (40
Jahre) und Wolfgang Fritz (25 Jah-
re). kdh

Gruppenbild mit Geehrten (von links): Matthias Rudersdorf, Bernd Heep,
Joachim Bär, Wolfgang Fritz, Volker Gretschel und Markus Reitz freuen
sich auf das Jahr 2019 beim Liederkranz. Foto: Häring

Mit dieser Wohnung präsentiert sich Volker S. Ob Single-Frau Anja sich
ihr Märchenschloss so vorstellt, entscheidet sich heute Abend.

Tipps zur
Rente

Hadamar. Der Versichertenberater
der Deutschen Rentenversicherung,
Reiner Weck, hat am Dienstag,
22. Januar, Sprechstunde im Rat-
haus-Neubau. Von 16 bis 18 Uhr
wird er bei Anträgen und Konten-
klärungen der Deutschen Renten-
versicherung helfen. Hilde Jung ist
an diesem Nachmittag für Anträge
für Schwerbehinderung und soziale
Fragen zuständig. Auch wenn die
Sprechstunde ein Angebot des VdK
ist, Nichtmitglieder sind eingela-
den. Anmeldungen sind nicht er-
forderlich.

1000 Euro
für das Hospiz

Hadamar. Das Hospiz in Hadamar
ist dankbar für Hilfe – auch finan-
zieller Art. Und die Hilfe kommt:
1000 Euro hat Charity Weilmünster
jetzt gespendet. Charity Weilmüns-
ter ist eine ehrenamtlichen Einrich-
tung, die gespendete Damenmode
in der Boutique „Frauenzimmer“
zu günstigen Preisen verkauft und
100 Prozent der Erlöse als Geld-
spende an hilfsbedürftige Einrich-
tungen und Menschen weitergibt.
Diesmal war das Hospiz Anavena
der Nutznießer. Charity Weilmüns-
ter dankte den vielen ehrenamtlich
tätigen Mitarbeiterinnen, „die mit
viel Aufopferung rund um die Uhr
für ihre Bewohner liebevoll tätig
sind und diese auf den letzten We-
gen begleiten“. Heike Zeller, Erika
Zeller und Doris von Oesterreich
konnten sich bei einem Rundgang
durch das Hospiz davon überzeu-
gen dass die Mittel hier gut inves-
tiert werden. Man sei auch hier auf
Spenden und Sponsoren angewie-
sen, da nicht alle Kosten von den
Versorgungsträgern übernommen
werden.

Versammlung
von Ramba Samba

Elz. Die Gruppe Ramba Samba lädt
für Freitag, 8. Februar, zur Jahres-
hauptversammlung. Von 19 Uhr an
treffen sich die aktiven und passi-
ven Mitglieder des Verein s im Lo-
kal „Enk’s Heisse Pfanne“ in Ober-
zeuzheim.

VEREINE &
VERBÄNDE

Elz. Der Frauenchor Elz trifft sich
am Freitag, 25. Januar, um 14 Uhr
auf dem Hirtenplatz Elz zu einer
Wanderung. Geplant ist eine Ein-
kehr ins „Wiener Cafe“ in der Lat-
tengasse.
Oberzeuzheim. Die Kolpingfami-
lie Oberzeuzheim trifft sich am
Freitag, 25. Januar, zur ihrer Jahres-
hauptversammlung. Die Versamm-
lung beginnt um 20 Uhr im Pfarr-
heim.
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Sie sangen schon vor dem König
Elz Die Sängervereinigung Germania feiert in diesem Jahr ein seltenes Jubiläum

Die Germania ist einer der ältes-
ten Gesangvereine Deutschlands.
Mit dem 175. Jahrestag der Grün-
dung feiert die Sängervereini-
gung in diesem Jahr ein stolzes
Jubiläum.

VON BERND LORMANN

Als im Jahre 1844 im heutigen
Gasthaus „Schützenhof“ in der Ale-
xanderstraße von 25 Sängern der
Gesangverein Germania gegründet
wurde, herrschte im Land eine gro-
ße Hungersnot. Trotz der Widrig-
keiten wie Hunger und Infektions-
krankheiten und einer 90-Stunden-
Arbeitswoche trafen sich einige en-
gagierte Männer regelmäßig zum
Gesang, ihr erster Dirigent war
Werner Weidenfeller.
In der Elzer Chronik wird be-
richtet, dass damals sogar in der
Stadt Limburg wochenlang kein
Brot zu haben war. Der Winter
1844 /45 war sehr kalt, viele Men-
schen erfroren. Bereits im Sommer
hatte sich in Elz die Kartoffelfäule,
wie auch in anderen Teilen
Europas, ausgebreitet. Wer Geld für
eine Überfahrt aufbringen konnte,
wanderte nach Amerika aus. Im
Jahre 1850 brannte es in Elz. 42
Häuser, 75 Ställe, 25 Scheunen und
vier Holzremisen fielen den Flam-
men zum Opfer.

Mit Tanzmusik
Über diese schlimmen Zeiten ist in
der Vereinschronik der Germania
aber nicht viel zu finden. Erst im
Jahr 1861 wird über ein Sängerfest
mit Tanzmusik berichtet. Die Da-
ten, auf die die Sänger stolz sind,
finden natürlich schon Erwäh-
nung: 1868 singt die Germania in
blauen Kitteln vor König Wilhelm
in Bad Ems, ein Jahr später vor Her-
zog Adolph in Schloss Oranienstein
und 1870 vor Erzherzog Stefan im
Schloss Schaumburg.
1894 wurde das 50-jährige Stif-
tungsfest gefeiert. Der Komponist
Wilhelm Geis wurde um die Jahr-
hundertwende Mitglied. Inzwi-
schen waren die Bahnlinien von
Limburg nach Siershahn und nach
Altenkirchen in Betrieb genommen
worden. Damit fanden die Men-
schen Arbeit und Brot.

Während des Ersten Weltkrieges
ruhte die Vereinstätigkeit. 1921 ver-
einigen sich Germania und Lieder-
blüte unter dem Namen „Germa-
nia-Liederblüte“ und 1925 der Ge-
sangverein Sangeslust mit der Ger-
mania-Liederblüte unter dem Na-
men „Sängervereinigung Germa-
nia“. Ihr Erster Vorsitzender war Pe-
ter Eufinger, und Dirigent ist Heinz
Möhn. Mit Erfolgen besuchte die
Germania Wettstreite in Linden-
holzhausen, Großenlinden, Nassau
und Wiesbaden-Bierstadt. Auch im
Zweiten Weltkrieg ruhte (ab 1940)
die Vereinsarbeit. Unter der Lei-
tung von Mathias Bröckers wurde
in Elz ab 1946 wieder gesungen, sei-
ne Nachfolge trat 1948 der Musik-
pädagoge Theodor Lebeda aus Lim-
burg an. Unter ihm führten die
Sänger die Operette „Frühling der
Liebe“ auf. Ab 1950 wirkte die Ger-
mania wieder bei Wettstreiten mit.
1957 wurde dem Verein die bedeu-
tende Zelterplakette verliehen.
In den 60er- und 70er- Jahren

häuften sich die erfolgreichen Teil-
nahmen an Wettstreiten. Unzählige
Konzerte mit prominenten Solis-
ten, Orchestern und Chören gehör-
ten ebenfalls zum Vereinsleben,
1969 und 1972 sang die Germania
mit den Donkosaken. Nicht zuletzt
wurden die Kappensitzungen der
Germania zu Publikumserfolgen.
Unvergessen bleiben die Konzert-
reisen nach Rom in den Jahren
1970, 1972 und 1976. In den 80er-
Jahren unter der Leitung von Mu-
sikdirektor Michael Rinscheid er-
reichte der Chor einen beachtli-
chen Leistungsstand, den er bei
Wettstreiten und Konzerten unter
anderem in Finnland und in Mari-
enbad unter Beweis stellte. Ein Hö-
hepunkt war die Teilnahme am na-
tionalen Chorwettbewerb in Lin-
denholzhausen, wo der Verein alle
ersten Preise errang und die höchs-
te Punktzahl von 53 Vereinen.

30 Weinfeste
Neben der Pflege des Chorgesangs
hat die Germania erheblichen An-
teil am gesellschaftlichen Leben in
der Gemeinde. Zum Beispiel mit
ihren Weinfesten. Im 175. Jubilä-
umsjahr kann das 30. Weinfest in
den Anlagen gefeiert werden. Zu

den sonntäglichen Weinfest-Früh-
schoppen treten die Chöre der Ger-
mania und Gastchöre auf.
Aktuell hat der Männerchor Ger-
mania rund 20 aktive Sänger. Das
war in früheren Jahren anders. In
den besten Zeiten zählte der Chor
zwischen 80 und 90 sowie in der
Spitze sogar 98 aktive Sänger. Wie
viele andere Männerchöre leidet
die Germania am Nachwuchsman-
gel.

Eine starke Truppe: 1928 ließ sich der Männerchor Germania bei einer Fahnenweihe ablichten. Repro: Bernd Lormann

Gruppenbild mit Dirigent Frank Sittel (rechts): Die Germania gehört seit 175 Jahren zu Elz. Foto: privat

Pop und Jazz von Salto Vocale
Im Jahr 1992 entstand neben dem
Männerchor der Junge Chor der
Germania, der als gemischter Chor
von rund 50 jugendlichen Sän-
gerinnen und Sängern gegründet
wurde. Unter der Leitung von
Angelika Seip entwickelte sich der
Junge Chor zu einem leistungs-
starken Klangkörper, der überaus
erfolgreich an Wettbewerben teil-
nahm. Im Jahr 2000 änderte der
Junge Chor seinen Namen in
„Salto Vocale“. In Verbindung mit
einem Chorleiterwechsel erfolgte
2006 eine Neuausrichtung von

Salto Vocale zu einem gemischten
Chor ohne Altersbeschränkung.
Der international bekannte
Chorleiter Jürgen Faßbender über-
nahm die Leitung. Romantische
und zeitgenössische Chorwerke,
Spirituals, Pop- und Jazzliteratur
sowie internationale Chorlieder
sind im Repertoire. Dem Chor
Salto Vocale gehören im Jubiläums-
jahr rund 50 Sängerinnen und
Sänger an. Vereinslokal für beide
Chöre ist die Gaststätte „Nassauer
Hof“ in der Pfortenstraße. Die Pro-
benabende sind mittwochs.

Die Vorsitzenden
Vorsitzender des Vereins war ab
1921 Heinrich Butzbach, 1925
folgte Peter Eufinger, Adam Schaaf
(ab 1930), Anton Sommer (1933),
Peter Eufinger (1936), Karl Sommer
(1939), Josef Schenk (1952), Hubert
Michel (1966), Hans Otto (1976),
Günter Berneiser (1978), Günther
Sommer (1983), Helmut Laux
(1996), Günther Sommer (1999)
Werner Reusch (2003), Klaus Laux
(2013); seit 2016 führt Martin
Sommer die Germania. bl

Gruppenbild mit Jürgen Faßbender (links): Der gemischte Chor Salto Vocale wurde 1992 gegründet.

Die Chorleiter
Leiter des Männerchores war ab
1844 Lehrer Werner Weidenfeller,
1921 folgte Lehrer Mathias Bretz,
1925 übernahm Heinz Möhn. Es
folgten: Musiklehrer Heinrich
Hannappel (1927),Mathias Brö-
ckers (1946), Theodor Lebeda
(1948), Franz Arthen (1949), Paul
Fiedler (1951),Musikdirektor Jakob
Kraus (1954),Musikdirektor Alfred
Koob (1959),Wolfgang Hauk
(1981) Musikdirektor Michael
Rinscheid (1988), 2007 übernahm
Jürgen Faßbender das Dirigat für
ein halbes Jahr, dann übernahm
Frank Sittel.
Den Jungen Chor und den

gemischten Chor Salto Vocale
führte von 1992 bis 2007 Angelika
Seip, seit 2007 ist Jürgen Faßbender
der Dirigent. bl

Ein Jahr voller Gesang
Mit einem Festgottesdienst am
Sonntag, 27. Januar, werden die
Feierlichkeiten im Jubiläumsjahr
der Sängervereinigung „Germania“
eingeleitet. Um 9.30Uhr beginnt
der Gottesdienst in der Elzer Pfarr-
kirche, anschließend lädt der Chor
zur akademischen Feier ins his-
torischen Rathaus. Eine Ausstel-
lung mit historischen Fotos und
Exponaten im Rathaus bereichern
die Feierlichkeiten am 27. Januar.
Die Schirmherrschaft für das Ju-
biläumsjahr hat der ehemalige

Landrat Manfred Michel über-
nommen.
Im Laufe des Jahres warten der
Männerchor der Germania und der
gemischte Chor Salto Vocale, die
beide heute den Grundstock für
das Sangesleben im Verein bilden,
mit weiteren Programmpunkten
auf. Unter anderem mit einem
Frühlingskonzert am Samstag,
6. April, im Bürgerhaus mit Gast-
chören – dem Kreml-Chor aus
Zollhaus, dem Männerchor Plaidt
(Leitung Jürgen Faßbender) und

den Vocal Girls (Leitung Dorothee
Laux) – mit anschließenden
„CHORaoke“-Darbietungen. Zum
Weinfest vom 2. bis 4. August in
den Anlagen werden zum Früh-
schoppen (am Sonntag, 4. August)
von 13 bis 15 Uhr die Elzkrainer
aufspielen. Diese Gruppe hat sich
aus den Elzer Musikanten gebildet.
Zum Abschluss des Jubiläums-
jahres findet ein Weihnachts-
konzert am Sonntag, 15. Dezember,
mit den Faßbender-Chören in der
Pfarrkirche in Elz statt. bl
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